
Lebenslauf Andreas Neubauer (lang)
Der Schlagzeuger Andreas Neubauer, 1968 in Istanbul geboren, lebt seit seinem dritten Lebensjahr vorwiegend in Deutschland.
Nach einigen Jahren Klavierunterricht wechselte er im Alter von 13 Jahren zum Schlagzeug. Die Entscheidung, sich ganz der Musik zu widmen, kommt während eines einjährigen High School-Aufenthaltes in Concord/North Carolina, wo er in Orchestern sowie Drum Corps und Bands spielt. Nach dem Abitur verbringt er zwei Studienaufenthalte am Drummers Collective in New York (1988/90) und nimmt Unterricht bei Kim Plainfield, Pete Zeldman, Frank Malabe und Ricky Sebastian. Zurück in Deutschland, macht er parallel zum Zivildienst erste Clubgigs mit Musikern wie Roland Haynes, Tom Schlüter, Lothar Stadtfeld, John Schröder, der Band LEAF und hilft ab 1990 regelmäßig in der Big Band des Hessischen Rundfunks aus. 
Noch während eines dreijährigen Engagement in der Hausband des Tigerpalast Variétés in Frankfurt von 1990-93 (mit Tom Schlüter (keys), Michael Harmssen (b) und Jan Beiling  (sax)) entsteht im Sommer 1992 die Club Supreme Band; eine Acid-Jazz Formation, die im Frankfurter "Cooky's" um Resident DJ Heinz Felber sowie die Musiker Alfred Mehnert (perc/voc) und Mike Romeo (voc) gegründet wird. In dieser Formation spielen damals neben der ehemaligen Loose Ends-Sängerin Linda Carriere, die für die Gruppe nach Deutschland umsiedelt, das Who-is-who der Frankfurt Szene: Tom Schlüter (keys), Gitarrist Mike Dietz, auf den Ali Neander folgt, Oliver Poschmann und später Hannsjörg Scheid am Bass und Jan Beiling (sax) sowie kurzzeitig Stefan Lottermann (trb). Die Band nimmt in den Performance Studios ein komplettes Album mit größtenteils Eigenkompositionen auf, das nie veröffentlicht wird. Nach vielen umjubelten Konzerten (u.a. support für Jamiroquai in Frankfurt) löst sich die Band Ende 1994, bedingt durch unterschiedliche Prioritäten der Mitglieder, auf.
Andreas spielt zu der Zeit und in der Folge mit verschiedenen Musikern und Gruppen (Uwe Gehring, Klaus Göbel, Izio Gross, Tony Lakatos, Jon Hammnond, Barry Finnerty, Lydie Auvray sowie der Frankfurt City Bluesband u.a.). Er arbeitet zwei Spielzeiten als Perkussionist bei Anselm Webers Inszenierung von Sophokles' "Antigone" im Schauspiel Frankfurt mit Tom van der Geld und Alfred Mehnert. 
Seit 1994 ist er auch Teil der Hausband des Clubs "Josi's Place" des Pianisten John Hopkins mit Russ Spiegel (g), und Robert Lochmann (b. Die Band macht eine Mischung aus Soul und Jazz und erlangt eine Reputation für hochklassige Jamsessions mit z.T. internationalen Gästen. 
1994 lernt Andreas den Multi-Instrumentalisten und Produzenten Mimi Poulakis kennen und spielt mit ihm Konzerte und auf dessen Album "Ela" mit Ali Neander (g), Alfred Kritzer (p), Ralf Göldner (perc) und Harold Nardelli (b). Im selben Jahr ist er auch auf dem von Poulakis produzierten Album "Zarte Metzger" des Badesalz Duos zu hören.
1995 folgt ein einjähriges Engagement in der Band der RTL Nachtshow mit Thomas Koschwitz, die in den Kölner Studios (Ossendorf und Hürth) des Senders produziert wird. 
Die "Tom Schlüter Band" (Tom Schlüter (keys), Michael Harmssen (b), Oliver Klenk (g), Jan Beiling (sax) und Catherine Birrer (perc)) begleitet bei ca. 180 Sendungen live u.a. Tom Jones, Jermaine Jackson, Nina Corti und Robert Palmer. 
Zurück in Frankfurt gründen er und Oliver Klenk 1997 die Rockband "Subway Surfin' Penguins". Mit dabei sind Sänger/Gitarrist Martin "Pofter" Bauerfeind und Bassist Hanns Höhn, auf den später Johannes Beigel folgen wird. Die Band spielt überregional live, nimmt bei Team 17 Audio in Mainz ein Album mit  auf. In der Folge entsteht eine neue Soul/Rock-Band um die Sängerin Linda Carriere ("Linda Carriere's Reality Check") mit Ali Neander/Gundy Keller (g), Willy Wagner (b), Jürgen Wüst (keys, voc) und Annete Marquard sowie Kerstin Pfau im Chor. Die Gruppe spielt neben eigener Musik Covers u.a. von 24-7 Spyz, den Jackson Five sowie Loose Ends und existiert ca. 2 Jahre. 
Mit dem Perkussionisten und Rapper Alfred Mehnert spielt er 1999 das Album "Sprechzeit" ein, das musikalisch maßgeblich von Thomas Zoller (sax, comp) aus München produziert wird. Mit dabei sind Christoph Aupperle (vib), Carlo Mombelli und Robert Lochman am Bass sowie der Posaunist T-Bone und DJ Montoya.
1998 steigt Andreas bei "K Town Connexion" ein (Mick Woll (g), Stephan "Funky-t" Thielen (keys/voc), Thomas Hartwig (b) und Derrick James/Kevin Mauder (sax). Nach Thomas Hartwigs tragischem Tod ersetzt Robert Lochmann ihn 1999 als Bassist. Die Band arbeitet mit einem Pool von Sängern aus ganz Deutschland und wird im selben Jahr zur Hausband im neuen King Kamehameha Club in Frankfurt, wo sie bis zur Schließung Ende 2013 jeden Donnerstag auftritt und 2001 ein Live-Album aufnimmt. Andreas verlässt die Gruppe 2004. Zwischen 1998 und 2005 arbeitet er mit diversen anderen Gruppen (Oscar Canton, The Wright Thing, Streetlive mit Joe Whitney, Waterproof etc), aber auch mit der Sängerin und Pianistin Sabine Fischmann (Album "Liebenslänglich"), dem Rundfunkorchester des SWR sowie einige Gigs mit der Beatles Revival Band um sich danach wieder vermehrt eigenen Projekten und Jazz zu widmen. Es folgen Konzerte mit den Pianisten Kálmán Oláh sowie Christoph Spendel, der Organistin Barbara Dennerlein, und dem brasilianischen Singer/Songwriter und Grammy-Gewinner Ivan Santos, auf dessen CD "Grampeado" er einige Tracks im eigenen Studio einspielt (www.drumtrax.de).
Bereits 2002 wird er als Nachfolger von Ralf Gustke Schlagzeuger bei der Band des Frankfurter Labels 3p (mit Ali Neander (g), Mathias "Maze" Leber (keys), Willy Wagner (b), Raphael Zweifel (cello), DJ Release) und spielt in der Folge Tourneen, TV-Shows und Festivals mit Glashaus, Sabrina Setlur und Linda Carriere sowie 2003 die CD/DVD "Live in Berlin" ein.  
Auf der Suche nach neuen Einflüssen verbringt Andreas seit 2007 ein paar kürzere Aufenthalte in Paris um dann ab 2008 für fünf Jahre vorwiegend dort zu leben. Er tritt in den relevanten Clubs der Stadt (Duc des Lombards, Sunset/Sunside, Baiser Salé, Caveau de la Huchette etc) sowie in ganz Frankreich auf und wird Schlagzeuger in mehreren Formationen. Mit dem Pianisten Hugues Duchesne und Manuel Marchès am Kontrabass nimmt er das Album "Léon" in den Studios des Labels La Borie bei Limoges auf und mit Nicolas Dri (p) ist er an der Aufnahme des Albums "Precious Liquids" in Dris Studio in Paris beteiligt. Die Bekanntschaft mit dem Saxophonisten Xavier Richardeau führt ihn mit einigen der besten Bebop-Musiker der Stadt zusammen, aber auch mit der Sängerin Véronique Hermann Sambin, auf deren Album "Roz Jériko" er zu hören ist. Es folgen mehrere Konzertreisen, davon zwei nach Guadeloupe, wo die Band u.a. als support für den Sänger und Bluesharmonika-Star Jean-Jacques Milteau auftritt. Auf Jamsessions lernt er neben lokalen auch viele internationale Musiker kennen, mit denen er auftritt: den Gitarristen/Cellisten Karsten Hochapfel, die Sänger Michelangelo Pagnano und Pierre de Trégomain sowie den finnischen Saxophonisten Jussi Paavola, mit dem er 2011 eine Finnland-Tournee spielt. Festival-Auftritte in Korsika 2011 und 2012 führen zur Zusammenarbeit mit dem britischen Trompter Damon Brown, mit dem er in der Folge in Deutschland und England Konzerte gibt. 
Ende 2012 zieht es Andreas wieder nach Deutschland, wo er parallel zu seinen Aktivitäten bereits 2008 mit dem Akkordeonisten Martin Wagner die Band Tango Transit gegründet hat. Im Trio mit Hanns Höhn (b) entwickelt die Band schnell einen eigenen Sound zwischen Jazz, Tango, Blues und Weltmusik und hat bis dato vier Alben ("Preview" (2009), "Blut" (2011), "Engelrausch" (2013) und "Akrobat" (2014)) und eine Live-DVD ("Live im Thalhaus" (2013) mit vornehmlich Eigenkompositionen veröffentlicht. Tango Transit spielt seit 2008 ca. 300 Konzerte in Deutschland und dem Ausland (Frankreich, Schweiz, Österreich, Rumänien) und ist zur Zeit Andreas' Hauptprojekt. Parallel dazu arbeitet er weiterhin mit einigen Musikern aus Paris, darunter aktuell die Trios der Pianisten Hugues Duchesne und Nicolas Dri sowie die Band des Gitarrist Jean-Philippe Bordier, mit dem er zur Zeit das neue Album "Morning Glory" live vorstellt. Für 2015 sind u.a. Konzerte mit derm Organisten/Pianisten Jermaine Landsberger und Biréli Lagrène geplant.

Neben den Konzerten betreibt Andreas seit 1997 ein eigenes Tonstudio (www.drumtrax.de), wo er Schlagzgeug für diverse Produktionen eingespielt hat (Glashaus, Hesse-Projekt, Rilke-Projekt, Nadja Benaissa, Laith Al Deen, Xavier Naidoo, Ivan Santos u.a.) und wo er auch Privatunterricht gibt.
Andreas ist Endorser für Regal Tip Sticks, Bosphorus Cymbals und Schlagwerk Percussion.

[image: image1.png]


